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Von Oran nach Kehl
Aus den Erlebnissen eines Deserteurs der Fremdenlegion

Fortsetzung

Die Fahrt nach O welche 3 Tage dauerte sollte in
deß für mich verhängnißvoll werden Etwa eine Stunde
vor Oran löste sich das Seil meines Wagens welches
die Säcke festhalten sollte und ohne daß ich es bemerkte
fiel ein Sack mit Frucht zur Erde erst nachdem ich eine
Strecke weit gefahren war sah Robert daß mein Seil
sich gelöst und ich einen Sack verloren haben müsse Wäh
rend wir hierüber noch sprachen fuhr ein Wagen in dem
ein Geistlicher saß desselben Weges vorbei und theilte uns
mit daß nicht weit davon der Sack zu finden sei und die
Frucht auf dem Wege läze

Robert blieb beim Fahrwerk während ich zurücklief um
das Verlorene zu holen der Sack war beinahe leer und
die Frucht auf eine lange Strecke des Weges zerstreut
Ich sammelte von derselben so viel als mir möglich war
konnte jedoch kaum ein Drittel des Sackes zusammenbe
kommen mit diesem Rest kam ich zu meinem Fuhrwerk
zurück aber Robert sagte Es wird nicht schlimm sein
auf einen Sack mehr oder weniger kommt es nicht an
Da trägst weniger Schuld wie der in einem schlechten
Zustande befindliche Wagen

Bei der Ueberfahrt durch den Rio Saldo war nämlich
die Hemmkette zerbrochen und fast unbrauchbar geworden

Wir gelangten glücklich zum Hafen und trafen dort un
seren Fuhrherrn an Robert erbat sich von ihm Geld
und ich wurde zur Stadt geschickt um Lebensmittel ein
zukaufen denn seit 12 Stunden schon herrschte Ebbe in

unserem Geldbeutel
Auf dem Rückwege ich war mit Brot Wein und

Käse beladen kam mir Parisot mein Fuhrherr ent
gegen und sagte mir ich sollte mit ihm gehen was ich
auch arglos thatWir kamen nach etwa 10 Minuten vor ein Militär
wachtlokal Parisot bedeutete mir in dasselbe einzutreten
und noch hatte ich keine Ahnung von dem Kommenden
Er selbst trat in das Lokal des Wachthabenden und ver
blieb eine ganze Weile bet demselben Beim Heraustreten
bedeutete mir der Wachthabende einem Soldaten zu fol
gen dieser letztere schloß ein anderes Lokal auf und zwang
mich in dasselbe einzutreten sofort war mir nunmehr
klar daß ich arretirl war aber weswegen

Auf meine an den Soldaten gerichtete Frage was ich
denn verbrochen erhielt ich keine Antwort Also war
meine Hoffnung zunichte und zum zweiten Male saß ich
hinter Schloß und Riegel Würde es mir gelingen auch
hier wieder die Freiheit zu erhalten Würde man nicht
hier doch schließlich auf den Gedanken kommen daß ich
ein Deserteur sei Mit solche Gedanken beschädigt wan
der e ich in der dunkeln Gefängnißzelle nur ein schwacher
Lichtstrahl kam aus einem nicht erreichbaren und ver
gitterten kleinen Fenster auf und ab bis mich mein
Magen an seine Leere erinnerte Ich genoß das Mitge
brachte zur Hälfte trank die Alasche Wein um mich zu
betäuben in einem Zuge aus jedoch diese eine Flasche
reichte nicht dazu aus weshalb ich an die Thür klopfte
bis ein Soldat erschien durch diesen ließ ich den Wacht
habenden um die Erlaubniß bitten mir noch eine Flasche
Wein zu verschaffen wozu der Rest mei ks erhaltenen
Geldes noch hinreichte

Ich erhielt die zweite Flasche und auch diese trank ich
in zwei Zügen leer beim letzten Tropfen fiel ich nieder
und vermochte mich obfchon ich noch bet voller Besinnung
war von den Steinen nicht mehr zu erheben Zum Glück
brachte mir der bis zum anderen Morgen dauernoe Schlaf
Erlösung von den mich quälendn Gedanken und Besorg
nissen

An diesem Tage wurde ich in ein anderes mitten in
Oran gelegenes Arrestlokal verbracht und an dem darauf
folgenden Tage vor den Untersuchungsrichter geführt

Bei diesem erfuhr ich zu meiner größten Freude daß
ich nur der Unterschlagung oder des Diebstahls von
Parisot angeklagt und deswegen in Untersuchungshaft
gebracht worden sei

Weder das eine noch das andere Vergehen konnte mir
zur Last gelegt werden war doch Robert Zeuge daß die
fehlende Frucht auf dem Wege verschüttet lag ich berief
mich auch aus Robert indem dieser meine Unschuld zu
beweisen imstande war Hierauf wurde ich abgeführt und
am folgenden Tage erst wieder verhört Hier theilte mir
der die Untersuchung führende Beamte mit daß Parisot
nach Frankreich abgereist sei und der Aufenthalt Roberts
nicht zu ermitteln wäre ich müsse demnach bis auf
weiteres in Haft verbleiben wenn ich meine Unschuld
nicht durch anderweitige Zeugen beweisen könne Da
fiel mir der Geistliche welcher uns auf den Verlust des
Sackes aufmerksam gemacht hatte ein Ich bezeichnete
das Gefährt und ersuchte den Beamten aus der Stelle
selbst Recherchen anstellen zu lassen denn es würde sich
gewiß noch genug der verschütteten Frucht vorfinden

Am sechsten Tage meiner Gefangenschaft wurde mir
mitgetheilt daß meine Unschuld durch Ausnahme des
Thatbestandes und außerdem durch den von mir be
zeichneten Geistlichen welcher glücklicherweise inzwischen
ermittelt worden erwiesen und ich meiner Haft ent
lassen sei

Der Haft und vor allem der Gefahr einer
glücklich entronnen wanderte ich ziel und planlos durch
die Straßen der Stadt Oran Was sollte ich arbeits
und mittellos beginnen Am meisten beklagte ich noch den

Vrlust meines neuen Anzuges den ich auf dem Wagen I
zurückgelassen hatte

An Geld besaß ich noch 32 Sous der Weg nach Ani
Temouchent war weit und doch mußte ich versuchen in
den Besitz des mir zustehenden Lohnes zu gelangen besaß
Parisot doch dort Haus und Hol und wußte ich doch
auch daß der Civilkommissar in Ani Temouchent mir
wohl wollte Dieser glaubte ich würde mir sicher zu
meinem Guthaben verhelfen und Robert mußte mit seinem
Fuhrwerk doch auch dort fein sodann wollte ich in Ani
Temouchent zeigen daß ich kein Dieb sondern daß Parisot
mich unschuldig hatte verhaften lasse und so entschloß
ich mich denn dorthin zurückzukehren besonders da ich
sicher war auf dem Wege dorthin überall europäische

Bevölkerung zu treffen
Für den Rest meines Geldes bestellte ich mir in einer

Schenke Essen und V Liter Wein wozu dasselbe grade
noch hinreichte demnächst begab ich mich auf den Weg

Des Mittags erreichte ich Missergin im dortigen Brü
derkloster erhielt ich unentgeltliches Mittagessen und zu
gleich die Mittheilung daß wenn ich arbeiten wolle ich
Beschäftigung bei einem in der Nähe wohnenden Farmer

finden würde
Ich überlegte nicht lange sondern schlug den Weg nach

der Farm ein nur noch etwa eine Viertelstunde Weges
mußte ich die nach Ani Temouchent führende Landstraße
verfolgen um zu der Form zu gelangen

Eben wollte ich in den von der Straße aus führenden
fchmalen Weg nach der Farm einbiegen als ich in einer
Entfernung von einigen hundert Schritten eine in eine
weiße Blouse gekleidete lange männliche Gestalt in der
Richtung von Ani Temouchent herkommend bemerkte ich
glaubte sofort an ihr meinen Freund Robert zu erkennen
und als er näher kam bestätigte sich dieses Als er mich
nun ebensalls von weitem erkannte rief er mir freudig
zu Gott sei Dank da bist Du ja Ich bin auf dem
Wege um Dich aus der Gefangenschaft zu befreien und
für Deine Unschuld Zeugniß abzulegen früher konnte ich
dies nicht thun denn der Schurke von Parisot hieß mich
nach Verladung der Fracht eine neue Verladung von
Kaffee und Zucker nehmen um dieselbe nach Filemsen zu
ühren Er ließ mich keinen Augenblick aus den Augen

und begleitete mich noch vor die Stadt hierdurch wurde
mir jede Gelegenheit abgeschnitten um zu Dir zu gelan
gen Ich bringe Dir hier Deine Kleider mit Parisot ist
nach Frankreich gereist und Deinen Wagen nebst den
Pferden hat Parisot vorher verkauft

Du kannst doch unmöglich schon von Filemsen zurück
sein entgegnete ich

Dummer Kerl Pferde und Wagen mit der ganzen
Ladung liegen im Abgrunde des Rio Saldo unterwegs
habe ich noch etwas verkauft um genug für die Reife
nach Oran zu haben ich konnte Dich doch unmöglich im
Stichelassen Nun komm wir gehen zurück denn ich
habe Geld für uns beide um ewige Wochen davon zu
leben wir werden dort wohl auch Arbeit finden

Statt zur Farm zu gehen kehrte ich mit Robert zurück
Welche Summe Geld Robert besaß weiß ich nicht wir

lebten in den Tag hinein und nach Arbeit wurde vorder
hand nicht gesucht

Eines Tages als wir beide auf der nach dem Hafen
führenden Straße umherslantirten hörten wir Trommel
wirbel und gleich darauf fahen wir den Anmarsch einer
größeren Truppenabtheilung Bei den Worten Roberts

Mein Regiment erblaß e ich und glaubte umsinken zu
müssen kurz entschlossen lrit ich in die erste beste Thür
und suchte dort nach einem Versteck bis die Truppe vor
bei war Alsdann kehrte ich wieder auf die Straße zu
rück und fand dort Robert noch vor der Thür stehend
Komm sagte ich zu Robert und zog ihn schweigend mit
mir nach der entgegengesetzten Straßenrichtung fort

Kerl wie siehst Du aus rief er da was hat Dich
denn veranlaßt vor der Fremdenlegion zu flüchten und
Dich zu verstecken Halt jetzt geht mir ein Licht auf
Du bist Legionsbruder und ein Deserteur

Halt ein Robert nicht so laut bat ich ich will Dir
alles bekennen wenn Dn Schweigen gelobst denn ich
weiß wohl daß Du eine Prämie gezahlt erhältst wenn
Du mich verräthst

Bei Roberts Worten Hier meine Hand Ich werde
Dich nie und nimmer verrathen erzählte ich ihm das
seit meiner Desertion Erlebte

Lieb war es mir nicht daß Robert Mitwisser wurde
doch ich konnte es nicht ändern daß der unglückliche Zu

fall mein Geheimniß aufgedeckt hatte
Die Legion wurde zu jener Zeit nach Mexico einge

schifft und ich bedauerte daß ich delertirt war ich wäre
jetzt so glücklich gewesen aus Afrika zu entkommen und
in Mexico dachte ich wäre die Desertion leichter auszu
führen gewesen
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5 Dritter communaler Wahlkreis Verein

Die gestern Abend im Glauchaifchen Schießgraben abge
haltene und sehr stark besuchte Monatsversammlung be
schäftigte sich zunächst mit den hiesigen Polizei Ver
hältnissen Der Vorsitzende führte in eingehender
Weife aus wie die in neuerer Zeit so ganz anders ge
stalteten sozialen Verhältnisse immer nachdrücklicher eine
straffere Handhabung der Sicherheitspolizei fordern und wie

man deshalb in allen großen Städten auf diesem Gebiete
bereits aus das Recht der communalen Selbstverwaltung
verzichtet d h statt der städtischen eine königliche Polizei
Verwaltung angenommen habe Auch in der Stadt Halle
drängen die Verhältnisse ganz unabweislich auf diese Um
wandlung hin da ja von einer gewissen Sorte arbeits
scheuer und frecher Burschen wie solche kaum in einer
zweiten Stadt existirten die öffentliche Sicherheit in der
allerbedenklichsten Weise gefährdet sei Es müsse ja aner
kannt werden daß seit dem Eintritts des in der praktischen
Polizei Verwaltung wirklich geschulten und mit der er
forderlichen Energie versehenen Ober Inspektors Manches
besser geworden sei allein eine einzige auch noch so
tüchtige Kraft kann das Auge nicht überall haben und
ebensowenig überall sein wo es gelte mit jener Bestimmt
heit einzugreifen welche allein den erforderlichen Respect
gewährleistet Das einzige Mittel um wenn auch nicht
alle so doch die schwersten Mißstände zu beseitigen sei
die Umwandlung der städtischen Polizei Verwaltung in
eine königliche und wenn auch für die Stadt Halle die
Zeit nicht mehr fern sei wo diese Umwandlung höheren
Bestimmungen gemäß erfolgen müsse sobald nämlich
die Einwohnerzahl auf 100 000 Seelen gestiegen ist so
brauche man diese Zeit doch nicht erst abzuwarten sondern
es bedürfe nur der allgemeinen von der Bürgerschaft aus
gesprochenen Wunsches nach einer königlichen Polizei Ver
waltung um eine solche zu erhalten Es werde sich dem
nach empfehlen zunächst mit dem übrigen communalen
Vereinen in dieser Angelegenheit Fühlung zu nekmen um
hiernach in der Bürgerschaft einer Forderung nach jener
Umwandlung allgemein zum Ausdruck zu bringen Bei
der hier auf eröffneten lebhaften Discussion wurde von
allen Rednern die Ersetzung unserer städtischen Polizei
durch eine königliche als im hohen Grade wünschenswerth
bezeichnet und die Versammlung beschloß einstimmig die
Annahme folgender Resolution

Die jetzigen Sicherheitszustände in Halle sind derart
daß es dringend geboten erscheint die seitherige städtische
Polizei durch eine königliche Polizei zu ersetzen Um
dies zu erreichen will sich der Verein mit seinen Mit
bürgern in Verbinduug setzen um hier für Meinung zu
schaffen

Zum andern Gegenstände der Tagesordnung dieSchlacht

haussrage und die Verwerthung des Stadt
gutes übergehend gab der Vorsitzende einen kurz zu
sammengefaßten Rückblick über die Entwicklung dieser für
die Stadt so bedeutungsvollen Angelegenheiten wobei er
namentlich hervorhob daß gerade der III communale
Verein seiner Zeit ein vollständig ausgearbeitetes Projekt
für die Lösung der Schlachthausfrage an die städtischen
Behörden eingereicht habe nach welchem das Schlachthaus
in unmittelbarer Nähe des sogenannten Ochsenstalles er
baut da letzterer selbst aber als Bahnhof für die zu er
bauende Verbindungsplan und zugleich als Ankerplatz für
den Schifffahrtsverkehr auf der Saale projektirl war
Noch heute werde nicht nur vom Vereine sondern auch
von einem großen Theile der Bürgerschaft die Lösung der
Schlachthausfrage als die einzige die Interessen der Stadt
am Besten mehrende anerkannt und es sei tief zu beklagen
daß sich in der Stadtverordneten Versammlung eine Ma
jorität für das andere Projekt in Freiimfelder Flur ge
funden habe welches wenn es wirklich zur Ausführung
komme für die Finanzen der Stadt die aller bedenklichsten
Folgen haben werde Redner ging hierauf des Näheren
auf die bekannten Confequenzen dieses Beschlusses ein
welche umso empfindlicher zu erachten seien als durch Er
bauung des Schlachthauses auf den Aeckern des Stadt
gutes diese Erwerbung welche sich zur Zeit noch nicht mit
2 Prozent verzinse in ganz vorzüglicher Weise fruktificirt
worden wäre da es außer allem Zweifel sei daß durch
die Veräußerung der nach Erbauung des Schlachthauses
noch verbleibenden Ackerfläche für die Stadt Millionen zu
erwerben gewesen Wenn man zur Zeit eine Verpachtung
der gesammten zusammengelegten Ackerpläne in Absicht
habe und zwar auf die Zeit von 18 Jahren so müsse
man vor einem solchen Schritte doch mit allem Ernste
warnen Vielmehr erscheine es trotz des Beschlusses der
Stadtverordneten Versammlung und trotz der bereits auf
Grund dieses Beschlusses gefaßten Maßnahmen noch der
Mühe werth alle möglichen Hebel in Bewegung zu setzen
um den Magistrat im Einverständniß mit den Stadtver
ordneten zu einer Aufhebung des gefaßten Beschlusses zu
bewegen Die Versammlung trat auch diesen Ausführ
ungen ihren Vorsitzenden bei und es wurde der Vorschlag
gemacht an die städtischen Behörden zur möglichen Her
beiführung eines solchen Beschlusses zu bewegen in einer
großen Bürgerversammlung dem Willen der Bürgerschaft
zum Ausdruck zu bringen Dementsprechend einigte sich
die Versammlung daß es nach wie vor ein Fehler sei
wenn das Schlachtehaus jenseits des Eentralgüierbahn
hofs erbaut werde und daß es heute noch nicht zu spät
sei das Schlachtehaus in der Nähe des Stadtgutes an
zulegen Der Verein behalte sich weitere Schritte in
dieser Angelegenheit vor Zum Schlüsse entspann sich
noch über die Miethssteuer eine sehr lebhafte Debatte
welche als die ungerechteste aller Steuern mit großer
Schärfe bekämpft wurde weil sie eben die weniger bemit
telten Klassen und vornehmlich auch den Handwerker der
schon in Folge der sozialen Gesetzgebung bedeutende Opfer
zu bringen habe viel härter treffe als den Reichen Für
die Ungerechtigkeit dieser Steuer rede ja die Thatsache
deutlich genug daß von allen deutschen Städten nur noch
drei nämlich Berlin Frankfurt und Halle dieselbe erhoben
Nach Zusammenfassung der in der Debatte hervorgetretenen



Gesichtspunkte durch den Vorsitzenden gelangte in dieser
Frage folgende Resolution zur Annahme

Die Versammlung erklärt daß die bestehende Mieths
steuer die Vermögensverhältnisse der Steuerzahler nicht
richtig trifft und daher baldmöglichst abzuschaffen und
durch eine andere Steuer zu ersetzen ist

sDer Zweigverein der Lutherstiftung für
Halle a S und den Saalkrets hielt gestern Nach
mittag im Hotel zum Kronprinzen ihre statutengemäße
Generalversammlung ab Der Vorsitzende Herr Geheimer
Regierungsrath und Kurator der Universität Halle Mitten
berg Dr Schrader erstattete Bericht über die Thätigkeit
des Vereins im verflossenen Jahre Die vom Schatz
meister Herrn Commerzienrath Bethke gelegte Rechnung
zeigt in Einnahme 2044,13 Mk, in Ausgabe 1997 03 Mk
mithin an Bestand 47,10 Mk einschließlich 11,05 Mk
Zinsen In diesem Jahre ist eine Einnahme von 1469
Mk und eine Ausgabe von 388 Mk zu verzeichnen ein
Abschluß hat indeß noch nicht stattgefunden Der Zweig
verein hat eine Reineinnahme von 1317 Mk zu ver
zeichnen Er hat für sich 571 Mk verfügbar wovon
250 Mk bereits verausgabt worden sind Unter Hinzu
rechnung eines weiteren von Herrn Superintendent Fabarius
Reidebnrg erhaltenen Beitrages konnte die gestrige Ver
sammlung über 360 Mk verfügen In der folgenden
geschlossenen Sitzung wurden die zu gewährenden weiteren
Unterstützungen festgesetzt Auf Antrag wurde dem
Schatzmeister Entlastung ertheilt Die nach dem
Turnus ausscheidenden Herren Landrath Geheimrath von
Krosigk Professor v Hering und Gymnasialdirektor a D
Professor Dr Nasemann wnrdm in den Vorstand wieder
gewählt und Herr Schulrektor Steger an Stelle des ver
zogenen Herrn Bürgermeister Schneider Erfurt ncuge
wählt Zu Vertretern des Zweigvereins auf der über
acht Tage hier stattfindenden Versammlung des Haupt
vereins wurden bestimmt die Herren Superintendent
Bethge Giebichenstein und Rektor Steger Halle

Z sZuckerraffinerie Halle Aktiengesell
schaft Halle a S Der Aufsichtsrath beschloß in
seiner am 28 d Mts gehaltenen Sitzung für das Ge
schäftsjahr 1889/90 der demnächst statisindenden General
versammlung eine Dividende von 16 pCt in Vorschlag
zu bringen Dabei sind berücksichtigt die statutengemäßen
Abschreibungen in Höhe von 180,000 Mk und Rücklagen
in dem Extra Reservefonds mit 160,000 Mk

sStadtt beater Die durch die Unpäßlichkeit des
Tenoristen Wickelt vereitelte Ausführung der mit großem
Interesse erwarteten Oper Mignon wird nunmehr nach
dem das lyrische Tenorfach durch den nen berufenen Herrn
Hindemann definitiv besitzt ist am nächsten Sonntag er
folgen Herr Hindemann singt den Wilhelm Meister
Frl Pleschner die Mignon und Herr Demuth den alten
Harfner Lothario Die Oper M gnon wird in der auf
dem deutscheu Bühnen üblichen Einrichtung mit Dialog
gegeben Mehrfachen Wünschen entsprechend wird am
kommenden Sonntag als Frrmdenvorstellung bei halben
Preisen das beliebte Lustspiel von Gustav Freitag Die
Journalisten gegeben

d sViktoria Theater Gestern ging die mit alten
und neuen Kalauern gespickte Berliner Lokalposse Die
Stütze der Hausfrau mit Frl Mizzi Hubert als
Debütantin zum ersten Male in Szene Die letztere
stand im Vordergründe des Interesses aber sie hatte
Pech dieses gefährliche Oktoberwetter Ja bei einer großen
Bühne und einer großen Künstlerin klebt man schnell
noch rothe Zettel an mit der Aufschrift Frl X kann wegen
Erkältung nicht auftreten aber hier muß durch dick und
dünn durch Schnupfen und Husten gesungen werden
Doch Frl H hatte auch so eine Art Zettel das war
gleich bei ihrem Auftreten eine kleiner Hustenanfall und
in der Hand das Taschentuch eine oaxtstio dsusvolsvtiao
die besagte nicht zu streng sein ich bin scheußliA er
kältet Wir folgen dieser symbolisirten Bitte und wollen
noch kein Urtheil fällen Frl H s Figur ist sehr hübsch
und mit dem rothen Kleid und den schwarzen Strümpfen
sah sie fesch aus Die Hauptfigur des Rentier Kulbe
gab Herr Schwedler mit drastischer Komik und ihm
zur Seite stand Herr Lück der durch sein ungezwungenes
legeres Auftreten uns dieses Mal ganz besonders gefiel
Frl Wagner war ene entzückende junge Frau Die
anderen episodischen Rollen waren m guten Händen
Zum Schluß Protestiren wir heute roch einmal energisch
gegen die übermäßig langen Pausen

Kritische Tage Für dcs Jahr 1891 macht
Rud olf Falb folgende kritische Tage namhaft Kritische
Tage erster Ordnung 18 September 17 Oktober 10
März 8 April 19 August 9 Februar 16 November
8 Mai Kritische Tage zweiter Ordnung 10 Januar
21 Juli 25 März 15 Dezember 6 Juni 24 April
3 Oktober 1 November 23 Mai britische Tage
dritter Ordnung 23 Februar 22 Juni 3 September
31 Dezember 1 Dezember 4 August 25 Januar 6
Juli Für das laufende Jahr stehen noch vier solcher
Tage bevor Es sind dies der 12 November und der
12 Dezember Tage zweiter Ordnung sowie der 26 No
vember und 26 Dezember kritische Tage dritter Ordnung

L Entrichtung In Sachen betreffend die Ent
richtung von Grundeigenthum zur Durchführung der für
die beiden Seiten der Geiststraße von der Fleischergasse
bis zum Harz und für die beiden Seiten des zwischen
der kleinen Wallstraße und der Geiststraße telegenen
Theiles der Fleischergasse Hierselbst förmlich festgestellten
Baufluchtlinie ist seitens des hiesigen Magistrats der
Antrag auf Einleitung des Verfahrens we en Feststellung
der Entschädigung gestellt worden Der Termin ist sür
den einzigen Betheiligten Herrn Schuhmachermeister August
Pirl Hierselbst auf den 1 November cr Morgens 10
Uhr in der Rathsstube Rathhaus anberaumt worden

Uür Stotternde Am 1 November beginnt der
Unterrichtskursus für Stotternde welcher vom Sprachheil
lehrer R P Scheer aus Berlin hier abgehalten wird
Kehrs pädagogische Blätter schreiben darüber Folgendes
Soviel auch schon über die Heilung des Stotterns von
Aerzten und Nichtärzten geschrieben und versucht worden
ist keiner von ihnen hat den einzigen zum Zicle führenden
Weg in so einfacher und plastischer Weise beschritten als
es hier geschieht Wer die Richtigkeit selbst erfahren will
braucht nur einige dieser Uebungen durchzumachen um
die Methode der unbedingten Empfehlung werth zu halten

s Besitzwe chsel Das geräumige Grundstück
Berggasse Nr 1 Parole ist durch Kauf für 51000 Mk
in den Besitz des Herrn Bauunternehmer Böhme über
gegangen Derselbe beabsichtigt dasselbe niederzureiß n
und einen Prachtbau aufzuführen der außer Läden auch
ein Restaurationslokal haben wird

Konkurs, Ueber das Vermögen des Buch
bindermeisters Otto Bürger hier Leipzigerstraße Nr 64
ist gestern Konkurs eröffnet

Zechprellerei Der polnische Arbeiter Sk
wollte Hunger und Durst löschen kehrte deshalb in einem
Gasthaus auf dem Steinwege ein und ließ sich dort ver
schiedenes vorsetzen Als er alles verzehrt versuchte er
da er keine Geldmittel besaß sich heimlich zu entfernen
hatte aber die Rechnung ohne den Wirth gemacht denn
dieser hatte bereits Argwohn geschöpft und ließ den
Burschen festnehmen Ebenfalls kehrte der Arbeiter T
in einem Restaurant am Moritzthor ein verzehrte dort
vier halbe Portionen Beefsteak trank auch sechs Nord
häuser und ein Glas Bier Als er zur Bezahlung auf
gefordert wurde war cr ohne alle Baarmltel weshalb
seine Festnahme erfolgte

Dieb stahl Gestohlen sind sünf Coupons
bogen der Königlich Württembergischen Staatsschuld
scheine Lit 17 Nr 110 über 1000 Mark Lit M
Nr 3268 3269 3270 und 3271 über je 200 Mark
Auch verschiedene Banknoten über 1000 100 u 20 Mk
Auf die Ermittelung des Thäters sind 200 Mark Be
lohnung gesetzt

Berichtigung Ju der Beilage unserer Nr 253 ist
durch ein Verleben des Correctors in der R de des Herrn
Professors Dr Fricdberg 5as dort erwähnte Citat falsch wie
dergegeben worden es muß natürlich heißen statt Wenn mit
zugeknöpften Joppen Mann mit zugeknöpften
Taschen In der R de dcs Herrn Rechtsanwalt Dr Keil
muß es Zeile 3 heißen statt zartweichen zartvor
nehmen Gestalt Versehen die in der fieberbaften Eile
der Herstellunz einer Zeitung leicht ihre Erklärung finden

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den Ä1 October cr Nachmittags S Uhr
im Amiszimmer des Herrn Stadibaurath Lohausen

Tagesordnung1 Einleitung des ZwangsenteianunosverfahrenS bezl einer zur
Martinsgasse entfallenden Parzelle

2 Dcsal bezl zur gr Klausstraßs u d F uthzass abzutreten
den Vorlandes

3 Desgl bezl einer zum Steinwe e entfallenden Parzelle

Sprcchsaal
Verehrter Herr Redakteur

Im Jnseratentheil Ihres geschützten Blattes fand ich
folgende Annonce

Werthes Fräulein Luise B
Seid wann sind schlechte Launen und Rheu

matismus charakteristische Eigenschaften
des alten Junggesellen

Zweifellos bezieht sich diese Frage auf den Protest
gegen die Gedankcn eines der nicht tanzt in welchem
ich eine derartige Bemerkung fallen ließ und zwar nicht
unüberlegt sondern im vollen Bewußtsein der Tragweite
meiner Worte Ja Folge d ssen sehe ich mich genöthigt
auf die inferirte Frage eine Antwort zu geben und diese
lautet schlechte Laune und Rheumatismus sind Charak
teristiker der alten Junggesellen seitdem es solche
giebt es sind wie ich von meinem Bruder der Medi
zin studirt weiß pathologische Erscheinungen die sogar
ihre historische Entwicklung hzben Schon tm alten Rom
gab es eine besondere Steuer sür Junggesellen und
Steuer und schlechte Laune sind torrts msnas cdv8s
Später sorgten die alten deutschen Bauernhöfe nicht nur
sür die schlechte Laune der Junggesellen sondern auch sür
ihren Rheumatismus Der Junggeselle und das waren
gezwungenerweise alte Söhne auf dem Bauernhof außer
dem erstgeborenen wenn sie nicht die einzige den Hof
erbende Tochter eines anderen Bauern heiratheten wohnte
in einem kleinen Gelaß mit ver Aussicht aus den Hag
nach der Windseite wo ihm der Sturm mit dem Rau
schen der Eichen so recht ins Zimmer blies Stall
nennt man diese nach dem Hag gelegenen Räume oder
auch Hagestall und seine Bewohner Hagestolz Ob
diese Position wohl schlechte Laune und Rheumatismus
als charakteristische Erscheinung zeitigte Doch genug
von der historischen Seite und betrachten wir die patho
logische Das Junggesellenthum ist eine krankhafte Er
scheinung denn in Mann und Weib liegt die Bestimmung
daß sie einander suchen und finden kurz die Liebe
Früher war es anders wie uns eine alte Sage erzählt
da waren Mann und Weib nur eine Persvn mit einem
Herzen Doch zu machtvoll und gefährlich erschien dieses
Geschlecht den Göttern und so trennte man es tn zwei
Theile in Mann und Weib jeder Theil mit einer Hälfte
des Herzens zerstieb sie in alle Winde Seitdem flammt
in jedem Menschen die natürliche Begierde seine andere

Hälfte zu finden und das nennt man die Liebe Wenn
aber eine Hälste mit sich selbst zufrieden ist so ist es
unnatürlich krankhaft wie ein Junggeselle dessen Leiden
nur ein weiblicher Arzt heilen kann Das muß doch
jeder Junggeselle begreifen Wir jungen Mädchen hasten
sie nicht wegen ihrer Launen und ihres Rheumatismus
wir haben Mitleis wie mit jedem Kranken Doch zur
schlechten Laune So ein armer Junggeselle quält sich
entweder mit einer alten Haushälterin ab oder er wohnt
obambrö Agrni Aber wer kennt sie nicht jdiese keisen
den alten Haushälterinnen wer kennt ihn nicht den Bliem
chen Kaffee zder Chambregarnisten die gar nicht mehr
ahnen was so ein richtiger Familienbraten ist Und
wenn er sich geärgert hat wer ist es die iihrn die Falten
auf der Stirne mit weicher Hand glättet Und wenn
er mit durchnäßten Schuhen von der Straße kommt
wer bringt ihm die gewärmten Pantoffeln damit er ver
schont bleibe vom Zipperlein Und wenn erst Weihnach
ten kommt wenn er auf dem Wege zu seinem an dem
Tage fast leeren Wirthshaus irgendwo durch einen Spalt
um den strahlenden Christbaum eine glückliche Familie
sieht die Kinder mit den fceudegerötheten Gesichichen
die stolz n Eltern wenn cr dann selbst zurückdenkt an
seine Jugend wenn er einsieht daß er sich ein gleiches
Glück hätte schaffen können daß er du armer
Junggeselle ich möchte dir dein Zimmer so recht behag
lich warm machen daß dir der Rheumatismus ver
geht und du einmal recht guter Laune bist

Ihre ergebene
Luise B

Ltaudksaut HxZt a Meldung vom 29 Mtobcr
Aufgeboten Der Cigarrenmacher Emil Sommerlatte Feld

straße 14 und Luise Alsleben Thorstraße 24 Der Dach
decker Otto Hilpert und Luise Fuchs Müh berg 1 Der
Schauspieler Albert Herold Hermannstraße 9a und Anna Ger
lach Kappellengasse 9 Der Landwirth Wilhelm Rücker
Perdöl vnd Fronziska Dröge Mariinsberg 1t Der Schmied
Emil Rät ch und Marie Plahncrt Mansfelderstraße 52
Der Hotelbesitzer Wilh Achtelstätter Halle und Klara Viechel
mann Schwerin i M

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter Hermann Schubert
Giebichenstein und Bertha Zimmermann Wilhelmstraße 4
Der Handarbeiter Gustav Rein Franckeftraße 4 und Wilhelmine
Noltrodt Krosigk D r Kaufmann Reinhold Wolf vor dem
Steinthor 5 unv Amalle Schneider Wilhelmstraße 13 Der
Handarbeiter Karl Osterburg und Alwine Mollnau Brunos
warte 18

Geboren Dem Schneider Paul Schöne 1 T Emma Hed
wig L ddy Fliesenstraße 1 Dem Schuhmacher Paul Heinecke
1 T Lassalline Anna Blücherstraße 9 Dem Hausdiener
Gustav Frante 1 T Wilhelmine Anna Fleischergasse 2 Dem
Handarbeiter Gotilob Hohmann 1 S Wilhelm Karl Mühl
graben 12 Dem Tischler Eduard Boullier 1 T Elsa Jda
Breitestraße 37 Dem Handarbeiter Franz Kammermeyer
1 T Klara Marie Anna Graseweg 15 Dem Zimmermann
Franz Schulze t T Johanne Luise Mariha Beesenerftraße 33

Dem Schneider Emil Augustin 1 T Margarethe Dachritz
gasse lt Dem Schneider Friedrich Hese 1 T Klara Hedwig
Geiststraße 39

Gestorben Der Kaufmann Gustav Biebcr 53 I T s
Schlossers Julius Hütker S Friedrich Wilhelm 1J Bärgasse
1 3 Der Schlosser Paul Th l 34 I Wö mlitz rstraße 1

Des Schie eld clers Joiei Neug bau r T Agnes 1
Schmiedstraße 19 Des Kupferschmiedes Tbeodor Schubert
S Arthur 6 I 3 Vereinsstraße 7 Des Bierverlegers
Karl Hürle Ehefrau Karoline geb Ebert 54 I Zwingerstr 4

Die Wittwe Sophie Schütze geb Winkler 6t Sophien
straße 13 Des Schneiders Friedrich Hese T lovtgeb Geist
straße 39 1 unehel S

Provinz und Reich
D r bdr S usern Ortgiualertikel ist mir mit zeuauer OuellenanzÄ

Schattet

Merseburg 29 Okteber Dem Reg Baumeister Pogge
Hierselbst wurde der Rothe Adlerocden vierter Kla e verliehen

Merseburg 29 October Das Hotel zur Sonne ist am
Dienstag sür den Preis von 102000 Mark in den Besitz des
Her, Schreiner der vor mehreren Jahren als Oberkellner
im genannten Hotel sungirte übergegangen iDer neue Besttzer
übernimmt die Bewirthschaftung dieses altrenomimrten Hames

Dclwsch, 29 Oktober Der Kreistag beschloß auf An
trag des Kreisausschusses die aus der ilüus uberwiesenen
Gelder wie folgt zu verwenden 25000 Mt zur Erweiterung
dcs Kreisständchauses den Städten Delitzlch und Eilenbura ie
30000 Mk zum Bau neuer Krankenhäuser und ie 10 000 MI
zur Errichtung von Herbergen zur Heimath zurioch t n elttzsch
und Eilenbing den Rest aber zum Erlaß der Kieissteuern im
nächsten Jahre zu bewilligen An stelle des verstorbenen
Hercn vl Mr Baumgarten wurde Herr Grat Mengerlen
Zichlpplin in den Kreis Ausschuß und Herr Rittergutsbentzer
Hartbauß Zsckopau als Kreisdcputirter gewählt

Zeit 29 October Da lie Frequenz des Wiher probeweise
abgelassenen Mittwochs Theaterzug Altenburg Zeitz eine lehr
geringe war si ht sich die Eiscnbahii Ge ellichait gezwungen
denselben nunmehr einzustellen

O Zeitz 29 Oktober Betreffend Geletz über Ergänzung
und Abänderung einiger Bestimmunzen über Erbebung der aus
das Einkommen gelegten direkten Kommunalabgaben bringt das
Königliche Eisenbahn Kommissariat zu Berlin zur öffentlichen
Kenntniß daß das im lausenden Steueriahre kommunalabgabe
pflichtige Reineinkommen aus de letzten Betriebsiahre bezug
lich der preußischen Strecke der Altenburg Zeitzer Eisenbahn
auf 1t8M9 Mk festgestellt worden ist

O Sundhausen 29 Oktober Der hiesue Caiitor und
Custos Herr Edwin Wilhelm Voigt ist mit diesem Monate in
den Ruhestand getreten nachdem er allein am hiesigen Orte
drei Dccennien hindurch gewirkt hat Cantor Votgt ist ge
boren am 14 Mai 1327 und war bis 1860 Lehrer in Ste n
brücken bei Nordhiuicn Bei seiner Amtsniederlegung wurden
ihm seitens der Gemeinde zahlreiche Glückwünsche und werih
volle Geschenke dargebracht Se Ma estat der Kailer Wilhelm
beglückte den greisen Schulmann durch die Verleihung des
Hohen ollernschen Hausordens

x Coburg 28 Oktober S H der Herzog hat sich heute
Nachmittag aus leine Besitzungen in Oberösterreich begeben
Auch wurde unser Herzog heute vom Gemral FeldmarschaU
Grafen v Molike durch ein eigenhändiges Dank chre ben des
selben hocherfreut und innig gerührt

O Zörbig 29 Oktober Der Moltketag wurde auch m
unserer Stadr am höchst solenne Weise gefeiert Die Belehr
ung für den greisen Äeneral Feldmarschall hatte mehrere hie



slze Vereine bewogen den 25 Oktober als 90 Geburtstag des
Helden von 1866 und 1370/71 festlich zu begehen Die Mit
glieder des Landwehrverems versammelten sich im Schloß
garten wo Herr Amtsrichter Sittich der derzeitige Hauptmann
drs Vereins eine begeisterte Festrede über Moltke s Leben und
Wirken hielt Nach Absingung eines patriotischen Liedes wurde
dem Helden des Tages ein donnerndes Hoch ausgebracht
Die Mitglieder des Militärvereins hierselbst hatten sich zu
einem CommerS im Saale des Schützenhauses versammelt wo
eine ähnliche Feier durch Ansprachen u dgl stattfand

Gardelegen 29 Oktober Aus Liebesaram machte hier
eine Braut den Versuch sich zu vergüten doch wurde sie durch
angewandte Gegenmittel dem Leben erhalten Am 20 Okt
wurde dem Inhaber eines hiesigen Herren Garderoben Geschäfts
ein Kind männlichen Geschlecht peboren das am 22 Oktober
unter verdächtigen Umständen verstarb Die gerichtlicherseits
vorgenommene Obduktion ergab eine Vergiftung durch Salz
säure Die Einzelheiten des Vorfalles entziehen sich vorläufig
der Oeffentlichkeit Die Ehefrau des Kaufmanns V hierselbn
hat sich in der Nacht zum vor Dienstag erhängt In einem
Schweine des Handelsmanns L Müller fanv der Fleischbeschauer
und Barbierherr H Müller eine Anzahl Muskeltrichinen
In der Rittergutssorst Weteritz wurde am Sonntag durch den
Forster Landsmann ein Wilderer in der Person eines h esigen
Arbeiters erwischt und festgenommen Nachdem derselbe eine
Nacht in Weteritz kampirt wurde er am Montag Morgen der
hiesri ea Polizeibehörde zugeführt

Salzwedel 29 Oktober Ein schwerer Unglückssall er
eignete sich gestern Nachmitlag zwischen 3 und 4 Uhr auf dem
Bahnhofe in Stendal Der Stations Diätar Böhnke daselbst
welcher früher als Gsnsdarm in Brunau beziehungsweise
Diesdorf Kreis Salzwedel stationirt war und diesem Dienste
vor etwa 2 Jahren cntsagte um sich dem Eisenbahndienste zu
widmen war zur angegebenen Zeit damit beschäftigt die an
kommenden Güterzüge zu kontrolieren Zu diesem Zwecke stand
er im Geleise als er von einer ankommenden Gülerzug
maichine erfaßt und zu Bos u ger ssen wurde Dabei wurden
dem bedauernswerthen in den besten Jzh en stehenden Manne
welcher Famil envater ist leide Beine oberhalb des Kni s
abgefahren Der Schwerverletzte warde sofort nach dem
Krankenhause gebracht wo die beiden Beine vollständig ampu
tirt wurden Abends 9 Uhr soll Böhnke seinen furchtbaren
Verletzungen bereits erlegen sein

Sonneberg 29 Octcl er Das hiesige Tazeblalt warnt
vor dem Ank f von l ti ienlosen die meist auf Abzahlungen
ecworben w ro n uao wcchzu melden daß ein hiesiger Restau
rateur der eine Anzahl solcher Lose von einem Frairkiurter

otteriegeschäft gekauft und ratenweise bereits über 100 Mark
varan bezahlt hatte jetzt zu seinem Schrecken hat erfahren
müssen daß er betrogen ist da die Lose schon vor zwei Jahren
gnozen worden sind Mo Vorsicht
r 29 October Die gebrachte Mittheilung aus Schöne
beck über die Mißhandlung einer hiesigen Arbeiterfrau durchihren
Gatten ist wie von maßgebender Seite geschrieben wird dahin
zu berichtigen daß nach dem Seclionsbefunde der Tod der
Frau in Folge eines Herzschlages mit vorhergehendem Brust
kramps erfolgt ist

Merlach 28 October Gestern Mittag wurde die 25jähr
Magd Antonie Baldauf aus Glauchau wegen Kindssmordes
veihattet Dieselbe hatte ihr 1 Monate altes uneheliches Kind
in Meerane in Pflege gegeben und begab sich Sonntag Abend
nach dieser Stadt um ihr Kind zu be uchen Auf dem Wege
Arthur kaufte sie für 10 Pf Schwefelsäure womit sie das
Zerbrechen ausführen wollte Als sie bei den Pflegeeltern des
Kindes angekommen war erbat sie sich das Kind um mit dein
em einige Freundinnen zu besuchen was sie auch that und

ste sich einige Stunden aushielt Auf dem Rückwege
mit dem Kinde zu den Pslegeiltern fübrte sie ihr obscheu iches
Zerbrechen aus indem sie dem kleinem Kinde das mit Schweiel

Fläschct en an den Mund setzte und von dem
tootlichen nholt zu trinken gab Es trat sofort heftiges Er
vrechen bei dem K nde ein Ais die unnatürliche Matter in
ver Wohnunr der Pfle eeli rn i,tcat übergab sie das Kind

Q Bemerken daß es w hl krank wäre entferi te sich
und begab ich zurück zu ihrem Dienstherrn nach Merlach
fahrend der Nacht ist das Kind gestorben Da d e Polizei
von dem Vorgange in Kenntniß gesetzt worden war wurde die
unnaturliche Mutter durch den in Gößnitz stationirten Ge is
varmen und einen Schutzmann aus Meerane verhaftet

Theater Kuust Wissenschaft ukd Literatur
Berlin 29 Oktober Sudermann s Schauspiel Die Ehre

hat dem Verfasser bislang etwa 140,000 Mark an Tantiemen
eingebracht

Berlin 29 Oktober Zu Sodoms Ende erfahre ich von
eingeweihtester Sette daß die Gründe des Verbotes nach wie
vor völlig unau geklärr sind Für die F eigabe des Stückes
hat man wuerdinxF lehr geringe Hoffnungen da man Grund
zur Annahme hat daß hier keineswegs nur der Wille des Po
lizeipräsidenten maßgebend gewesen sondern andere Wünsche die
sich gegen die ganze Richtung n nden Im Werke kommt eine
Szene vor wo der H ld in das Zimmer eines jungen unschul
digen Mädchers dringt doch ist dieser Vorgang o wahr poe
tlich und moralisch voibeieint und dezent ausgeführt daß die
Wirkung eine rein künstlerische ist und moralische Bedenken an
der Schwelle abgewiesen werden Jene Scere ist nur die
strenge sittliche Konftguenz einer Reihe von ebenso naturwahren
wie ei schüttelnden äußeren Handlungen und seelischen Geschicken
Ein genialer Kürstler der ein bedeutendes Werk geschaffen ge
rälh in eine moralisch angefaulte Gesellschaft die einen schlimmen
nnd verderblichen Kultus mit ikm treibt Der Dichter will
ener Welt von halbgenialcn seelischer und Physischer Zerrüttung

zueller en Künstlern wie man sie in Großstädten seien sie
nun Maler Bildhauer Schriftsteller Schauspieler findet ein
abschreckendes Spiegelbild zeigen Seinen Zweck dienen ernste
düstere Mittel doch dieser Zweck selbst ist sittlich

Gerichts Zeitung
Meiningen 29 Oktober Gestern Nacht kurz vor 2 Uhr

ist nach dreitägiger Schwurgerichtssitzung ein sensationeller
Prozeß beendigt worden Angeklagt war der 39 Jahre vlte
Glasaugenmacher Georg Friedrich Träger aus Sonneberg

und zwar wegen eines Sittlichkeitsverbrechens und versuchten
Todtschlags begangen an der 13jährigen Lydia Fleischhauer aus
Sonneberg Die That fand am 11 Mai d I Nachmittags
tu einem Walde statt Das Mädchen ist in empörender Weise
mißhandelt worden so daß es mehrere Tage lang dem Tode
nahe war Es erklärte aufs Bestimmteste Träger sei der Thäter
Dieser leugnete die That und versuchte sein Alibi nachzuweisen
dasselbe gelang jedoch nicht vollständig Belastend fällt ins
Gewicht daß Träger Nachmittags in lehr aufgeregten Zustande
nahe dem Walde gesehen worden Zur Erklärung dessen giebt
er an daß er veim Schwämmesuchen das mißhandelte Kind
aufgefunden und beabsichtigt babe hiervon die Polizei zu be
nachrichtigen Nachdem der Staatsanwalt die Schuld für be
wiesen erachtet und der Vertheidiger für völlige Freisprechung
eingetreten bejahten auch die Geschworenen beide Schuldfragen
Das Urtheil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus und sechsjährigen
Ehrverlust In überfüllten Zuschauerraum rief das Urtheil
große Sensation hervor Der Angeklagte erklärte Revision
einlegen zu wollen

Vermischtes
Ans der Pfalz 29 Oktober In Zweibrücken ereignete

sich das Kurioium daß ein dort in Diensten stehendes aus
Neukirchen gebürtiges Mädchen eine Gestellungsordre behufs
Anmeldung zur Stammrolle erbielt Es blieb ihr nichts
übrig als durch Persönliches Erscheinen vor der betreffenden
Behörde acl oorrlc zu demonst iren daß es sich her um einen
Jrrtdum handele W e derselbe entstanden wird nicht ge
meldet

Paris 29 Oktober Der Bürgermeister Fouroux in Tou
lon wurde nebst vier anderen Personen wegen Beihülte zu einer
Kindabtreibung vorhattet Große Aufregung herrscht in Tou
lon Die beteiligte Frcu ist d e Gaitin eines höheren Marine
Oifiuers

Petersburg 29 Oktober Aus einem Balle des Gencral
youoern urs von Daghestan so erzäblt das XIX Siccle ent
stand aus geringfügiger Urjache ein Streit zwischen den Lieute
nants Aljabin und Baron Reichard Die Folge war ein Duell
auf l0 Schritt gezogene Pistolen Beim ersten Schuß tödtete
Aijabiu den Baron Reichard wofür Aljabin zu 2 Monaten
Festung verurtheilt wurde Die Zeugen Fürst Eristow und
Graf Sebastians erhielten je einen Monat

Madrid L9 Oktober Nach der offiziellen Statistik sind
bis zum 20 Oktober in ganz Spanien 544S Personen von der
Cholera ergriffen worden und 2824 daran gestorben Die
Seuche ist jetzt überall zu Ende in Valencia giebt es noch
vereinzelte Fälle und ebenlo neuerdings in Murcia weh
wegen auch in Gibraltar gesundheitliche Vorkehrungen getroffen
wurden

Charkow wo sie die Häuser der Grundbesitzer hl
derteu und Svvv Acker Wald niederbrannten Der
Zar ordnete die strengste Untersuchung an

Handel Verkehr und VolkSwirthschaftliches
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 30 October 1890
Vrn e mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

Nz nen ruhig 177 bis 185 Mark Rauhweizen 170 bis
175 Mark geringere Sorten billiger Äozgen fest 175 bis
184 Mk Gerste ruhig bei knappen Angebote Brau 175 bis
180Mk feinste seinfarbige 184 bis192 Mk Futter 150bis 170 ek

Harer fest 145 bis 15 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 138 bis 140 Mk DoniumiiZ 136 bis 142 M

Kaps fest 235 bis 242 Mark ohne Angibo Rübsen
Mark Erbten Victoria gesucht 2l5 bis 230 Mk ohne An
gebot KümNil excl Sack per 100 kg netto 37 bis 38 Mk

Stärke incl Faß von 100 i5x Inhalt ver 100 Kilo netto
Hall Prima Weizen bei knappen Vorräthen gefragt 41 bis
42 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke iricl Sack
per 100 KZ 30 bis 31 Mark

der 100 KZ Netto
Linien 16 bis 28 Mark Bobuen 20 bis 21 Mark Irwinen

ohne Geschäft Kicelamen Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bis 52 Mark gefordert

gutler rrtikel gefragt Mttermch 13,00 15,00 M Ko
gencieit 10,75 11,25 Mk Weizenschalm 9,50 10 War
Äcizenzrreskls 9,50 10 Mark Malzkeime belle 10,00 11,00
Mark dunkle 8 5 9,50 Mark Oettuch 11,01 11 50 Mark

ittulz 29 bis 31 Mark MbA Mark Petroleum
24,25 Mark solarM 0,325/3 18 Mark ZpiritAS per
10M0 Lner Proeent matt Kartoffelsyiritus mit 5 Mt Ver
brmrchSabaabe 6230 Ä ark mit 70 Mark Berbrauchkaogabt
42,3 Mark

Der Aufsichtsrath der Klosterbrauerei Röderhof bei Halber
stadt beschloß für 1889,90 eine Dividende von 7 pCt vorzu
schlagen

Telegramme und letzte Nachrichte
m Berlin v Oktober Wie ich erfahre werden

demnächst einige höhere und niedere württembergische
Offiziere nach Preussen kvmmandirt werden Von
anderer Seite werden die Generale von Falkenstein
nnd Frhr von Schott genannt D med

v Luxemburg 3 Oktober Der Herzog von
Viassau wird in den nächsten Tage für Uebernahme
der Regentschaft hier erwartet Seitens der Be
völkerung werden imposante Emvfangskundgcbungen
geplant Die Nachrichten aus Holland haben hier
sehr wenig Sensation erregt auf den gemeldeten
Ausgang war man gefasjt

K Petersburg ZU Oktober Die Bauernrevo
lution im Bezirk Charkon wird wie ich bestimmt er
fahre anf nihilistische Umtriebe zurückgeführt Es
sind Anzeige dafür vorhanden das die Nihilisten
seit längerer Zeit unter den Banern rührig und mit
Erfolg agitiren

Lissabon 3tt Oktober Der Finanzminister droht
seine Entlassung einzureichen seine Kollegen bestehen
indes darauf dass er bleibt um das Ministerium vor
einer neuen Krisis zu schützen

London 3U Oktober Dailt Telegraph berichtet
aus Petersburg Die Bauern empörten sich im Bezirk

Rom 29 Oktober Fracassa findet bezüglich der be
kannten Urtheile dks Reichsgerichts in Wien daß die Verschie
denheit der Behandlung der Vereine rtrm und
Xs ron Is welche ganz ähnliche Ziele verfolgen beweise wie
sehr der Jrredentismus den Interessen der Italiener in Oester
reich schade

Paris 29 Oktober Bei Besprechung der griechischen Wahl
ergebnisse bemerkt Siecle Frankreich freue sich der Wahl
erfolge Delyannis Mit Trikupis fei eine Art Erispi vom
Schauplatze abgetreten

London 29 August Aus Cairo wir berichtet daß eine
Schwadron egyptischer Kavallerie heute nach Suakin abgeht

um Osmann Digma anzugreifen Zwischen den Djallus und
Baggaras hzt eiue Schlacht in Fashoda stattgefunden es gab
große Verluste auf beiden Selten doch wurden die Baggaras
geschlagen Wie verlautet unterstützen die Djallins Senussi
gegen den Mahdi

Athen 30 Oktober Delyannis wird wie verlautet ge
mäßigte Elemente ins Kabiuet berufen um plötzliche Verwick
lungen hintanzuhalten da das Schwergewicht auf der aus
wärtigen Politik ruht

New Bork 29 Oktober Etwa 50 der hervorragendsten
Kaufleute von Newyork welche an dem Importgeschäft be
theiligt sind hielten gestern eine Versammlung ab um gegen
die Mac Kinley Bill zu protestiren Die Redner sprachen die
Ansicht aus daß das Fehlen des Artik ls 30 in der Bill die
Wirkung habe die ganze Bill zu annuliren und daß in diesem
Sinne auch hervorragende amerikanische Juristen sich ausge
sprochen hätten Von anderer Seite wurde hervorgehoben daß
ein nicht minder hervorragender Rechsverständiger erklärt habe
die Erhebung der höheren Zölle wie sie durch die Mac Kin
ley Bill eingeführt seien würde durch die gedachte Unregel
mäßigkeit nicht berührt die vorgeschriebenen Zölle müßten be
zahlt werden

Zansibar 29 Oktober Der englische Admiral Freemantle
eroberte gestern Witu und ließ den Ort niederbrennen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leiviig 2 4 V 4 31 V
6 45 V 7 36 B 1 Z 8,50 B
10 15 V 11 40 B 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 S A 8 3 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdebur 6 46 B stis
CöthenZ 7 15 V 9 48 B 10 5 N
M CöthenZ 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 2 4 35 B
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V r is Erfu rtj
5 31 V 6 7 B 1 3 7 39 B 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 1 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Aerseiu g 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach Gnbcn 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach aflcl 5 15 B 6 46 V stis

SangerhausenZ 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N Ibis EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
enZ 10 32 A 1 3 11 20 A M

EislebenZ

Nach Aschcrslcbeil HaUicritadt 7 45
B 11 35 B 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 Sl

bedeutn

Von Ltwliq 5 25 V 6 36 V 7 g
V 7 49 V 9 40 V 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 5Z

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
S 23 A t 3 9 10 A 10 t8 A

1 3 ll 49 A
Bon Magdeburg 2 32 B 7 27 V 13

8 40 V svon Cöthenj 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 56
A 8 58 A 10 V0 A t 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V sto
Bitterseid 9 59 10 32 V I Z
11 25 B 1 55 N 5 23 V
5 44 N 1 3 8 7 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 jvou
München ZeitzZ 4 30V 5 2 u 5 45
B kommen v Me seburg und fahren

nur Wochentags voErfurt 3 40 V 1 3 10 28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 svon München

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
Von Gnbcn 7 5 V 10 27 V 1 Z

12,46 N 7 U 10 14 A
Bon affel 6 29 V svon Aslebenl

6 55 V sv Nordhausen 7 16 V 1 3
10 5 V 12 40 N svon Nordhausen
1 13 N 5 13 N 7 29 A sv Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von schersleben HalbcrstaSt 6 36
V svon Cönnern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A

Schnellzug

Wetterbericht des Halls sche Tagedlattss
Voraussichtliches Wetter für der3I Oktober 18SV

Bei Westwind veränderliches zeitweise zu
Niederschlagen neigendes kühles Wetter

Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

sislsrrr kgsrrin

Feuch
tigkeit

Lust
Wind Wetter

29/10
30/10 j

3 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

753,0
752 0
7520

l 2,5 s 2,0
5,0 s 4,0
7,5 j 6,0

75
90
83 1

heiter
wolkig
Regen

Aus dem Geschäftsverkehr

von H VN A sUpsin8to 8pe ialitätsir
VersÄnclt äriroti H ankkriit a Zl

Lxseial rois1istö in Ocmvsrt Lins
v 2t in Lriokm

k mt 8 UurMIimk
5 Pfd SV H

5 Pfd 7 H
nnt u ohne Knoblauch s Pfd 80 H

lka r Pfd HO HIVestpI
Grobschnitt s Pfd 1,20 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd ä 1,10 Mk

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähm

e SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uh
Nachmittags

SSi Nt HVIIIIN
beseitigt gefahr und schmcrzlos in
2 Stunden mit Kops

k Berlin S4

HG rnitNK
Aufs neue rathen wir unsern

Mitbürgern ab Jedweden der um
eine Unterstützung anspricht etwas
zu geben Zur Recherche der Be
Dürftigkeit und Würdigkeit ist Stadt

diacon Krückenbergstrafte 8 II bereit

SA SZdie besten Kuhkäse a Schck S
u S,SS empfiehlt

Prrul LlMtrir LlwIr
2 Klasse 183 Lotterie Ziehung 11 13 Nov 189g versendet gegen Baar
Originale a 156 V 73 /t a 39 Mk Preis für 2 3 und 4 Klasse
Vi 240 V 120 Vt 60 Mark ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Preuß Original Loolen 2 Klasse 15,60
V 7,80 V 3 90 V l 95 Mark Preis für 2 3 und 4 Klasse Vg 26

13 V 6,50 3,25 Mark
II tin Lotterie Geschäft Berlin Neuenburger Straße 25

aearündet 1868

f kiiiMr zelitz prmIi liIei 8tvM

olksrirsii als irr uiireir rrmfrei Usus

IllmkdarSt k Sodrsldor



Direktion W tt Zz I
Freitag den S1 Oktober 1880

48 Vorstellung 41 Abonnements Vorstellung Farbe

Romantische Zauberoper in 4 Akten von A Lortzing

KM
Neckille

Z 88V

Handarbeit

Personen
Bertalda Tochter des Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringstetten
Kühleborn ein mächtiger Wasserfürst
Tobias ein alter Fischer
Martha sein Weib
Undine ihre Pflegetochter
Pater Heilmarill Ordensgeistlicher aus

Kloster Maria Gruß
Veit Huao s Schildknappe
Hans Kellermeister
Ein Ritter
Edle des Reiches Ritter und Frauen Herolde

KMiik
Ie li ille I

Handarbeit

dem

Klara Kaminsky
Moritz Hindemann I
Leopols Demuth
Ludw Engelmann
Emcline Kreuzer
Element Pleschner I

Hans Keller
Karl Brinkmann
Franz Krieg
Cäsar Markgraf

Pagen Jagdgefolge I
Knappe Fischer Fischerinnen Landleute Gespenstische Erscheinungen s

Wassergeister
Der 1 Akt spielt in einem Fischerdorfe der 2 in der Reichsstadt iml
Herzoglichen Schlosse der 3 und 4 Akt in der Nähe auf der Burg

Rmgstettcn
Nach dim 2 Akte größere Pause

W i I N ii J n 2 Akte An des Rheines grünen Ufer von
Gumbert gesungen von Leopold Demuth Im 3 Akte Das Lieds

vou der Flasche von Papst gesungen von Franz Krieg

W PoststraßrAlleinige Niederlage der Kais Köniqi privilegirten Schuhw mren Fabrik
Müncheng äh Böhmen

empfiehlt sein reich ausgestattetes Lager nur solidester Fabrikate in Herren 0 e und
Ii ler 8el uli,v reii zu den möglichst billigsten Preisen

Kii8 i 6 kliiiiiMeilM Rtparaiuren
für Herren Damen u Kinder prompt und billig

k ilWeliuilo
für Herren Lamen und Kinder

Proic Loge 1 R 4 Mk
OlchestevLoge 4,
I Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfsuteuit 3

2 R letzte Reihen 0,50 Mk,j

3 R mimm 1,
Gallerte 0,50

Oz eru preise
Parquet 2,50 Mk
Bro c Loge2,R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laulknven Saison und die vollständigen Pläne
des Zuichauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Textbücher 25 Pfg Wwie Tliearerzette 10 Pfg sind an der Kasse

und bei den Billeieuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellunge werden a der Tageskasse

entgegengenommen
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

1

I Z
WiHrtt MlWM

Reparatur Anstalt

M e lö ILager von n rn aninn 8
Gr Ulrichstraße

HHamlmrgkr Frühstücks Zinnner Z

D

S

S

geöffnet
täglich von früh 8 bis Abends 11 Uhr

v r tiAli Iie und killiK pet eii ULi rte
K HVeiue und Riere

ztzva tlpla,n G
Kassenöffnung Uhr

Sonnabend d I Nav 1890
Vorst Färb ratli I ie Ilitiikeulerelie
Akt n von E nst von W lten ruch

Sonntag den Ä November 1890 Zk eiVorstvllniiAeii
Nachmittags SV Uhr 7 Fremdenvorstellnng bei halbe
Preisen l ie Lustipul in 4 Alten von Gustav
Freitag Abends 7 4 Uhr 50 Vorstellung 8 Vorsüllung a er
Abonnement Zum ersten Male Komische Oper in 3Akten
von Ambroise Thomas

In Vorbereitung Slel e er I an eII ii Großes Ballet
Divertissement in 1 Akt von Jean Golinellr

Einen groften Posten farbige
ivaschlcdrrnrHankischuhr

49 Vorst 42 Abonnements 1 habe ich um damit zu räumen au ßerordentlich billig abzugeben

Ar e Ulriett tr Ecke der alten Promenade

Weinstuben Vater kkein 7

Täglich frische grofte

Dtzd in der Weinstube 1,89 Mark
außer dem Hause 100 Stück IS Mark

Viiier 8 uz er 8pei e I e rte zu jeder
Tageszeit Al vkt art1e npi e ent rtiivReservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

IIvRnrivI Visi bv o
N tZItteli Im I et ei I t eine xute V erck r i iiK

DIi Arv e8 Hekel der Ile Ver t pt iiK Äer
tI rtI II iAlie t

Asv diÄuctio xotlio sr HsvriiAS adkülirsväs unä klutrsiniosnäs Auswahl
I i Ki I I IIIeii vsleti ksiliö I ÄdsLdmsrüSQ verursaedso vis edelster Sorte

loopillöv unä äer IsiedsQ Oivss iauxr Is iIIsQ sinä usammsv
ASKöt t suL äsQ illiläen icksamsQ Ltollsv unssrsr Fsuldsuillrillile
unä vsrcloii von ellkli or ton Zsrn swpkodleii

dadöQ i 8el el tel 73 in sllsv potdsbön ia Lslls a 8

üiell W el8 p i
nußb Umstände halber sofort zu
oerk Sil ue Mittelwache 1A

mird nach unser wissenscbaitl
Bersabren in allen Fällen sicher
beseit Am l bestät Abendkursus
iür Handwerker und Kaufleute
Pro p gratis R P Scheer
laus Berlin, Taalamtsstr 9,1 1

sSprechst v 10 12 u 6 8 1

r S V
Wirth chaftsbücher für Beamte

1 und für Beamienfraukn 50 H
per 1891 vermittelt der Vorstand
Gefällige schriftliche Besttllungen
werden bis Schluß November ds
Js ei beten

rastorsu Vadall
a Pfund 89 Pfennige nur allein bei

H l v 8 neben dem Hauptpostamt

Ml Mehrmals
pramiirt

jetzt beste Pflanzzeit
empfiehlt die Gärtneret von 1 IZrÄ tvi Feldstraße 13

I

It el e Lv1 i 1 ri iiA Varziüx el e Her
pUvKauK SIIIlK tv L rvl vLnAÜscks LpraclMlirer so vis LssodrsibunASii üdsr nisrilcÄ

Arstis und tian o
L ns1 uiikt srttisilt

iv

versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
l luvIZlAvtli lh l mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen
H Ilieukerx Berlin Oramen Straße 172 Viele Hunderte
luch gerichtl geprüfte Dankschreiben

Die Fabrikräume
ikr allr ß l rriN schc Fabrik

am Bahnhof N sind vom 1 November d Js zu verm ethm
Bei der groß n Ausdehnung derselben werden solche auf

Wunsch auch getheilt abgegeben Die Wohnungen werde
vom 1 /4 91 ab miethsfrei Nähere Auskunft ertheilt

l

Die in dem an Stelle der alten Marienbibliothek errichteten
Neubau der Gemeinde zu H 1 r r befindlichen

Z ÄÄVI
sollen per 1 April 1891 vermiethet werden Rkslectanten wollen
sich wegen näherer Auskunft und Besichtigung an die Unterzeichneten
wenden ü vl 6c Ilme e Regieruugs Baumeister

DieModemvelt
Zlluslrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten

Enthält jährlich über 2000 Abbil
dungen von Toilette Wäsche
Handarbeiten 14 Beilogen mit 250
Schnittmustern und 250 Vorzeichnungen Au

bezieben durch olle Buchhandlungen u Post

onstollen Ztgs Aololog Nr 3345 Probe
nummern grotis u fronco bei der Expedition
Berlin V Z5 tvien I Gperngasse Z

Köchin Stuben Haus und
Kindermädchen weist nach

I l i ii e I IeekiiiAe
Ranniichestr 19

Junfle Mädchen k d Schneidern
gründl lern gr Berlin 10t II
PerMirt cv 1j41891

sind u vermitihen
Schillerstr 10 Erdgeschoß 850
Schillerstr 10 1 E age 900 k
Ichillerstr 1l Erdgeschoß 850 t
Näh Schillerstr I II od bet
15 M rleai Ieli MühlgrabenS

2 Hoswohnungen zu vermicthen
Blücherstratze S

I Etage 4 Stuben 3 Kammern
and Zubehör per 1 Januar zu
mrmiethen Blücherstratze s

Em Stammhalter angekommen

t 1lkerK
und Frau ,1

geb Heltviisileller
Für ven Juleratrnl eU v raulworU o

Curt Nietschmaull tu Hall
Äerlag und Druck von t Ntetlchmana m vaU,r

Expedition det Hallt sche Tazeblatte Große Ulri trake 19 geöffnet von 7 Uhr Moraen b I 7 Uhr Abend
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